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er esu til Slirach S1ive Ecclesiasticus hebraice.
Secundum codices NUDET reperLos vocalibus adornatum addıta latına
CU) glossarıo hebr£1ico-.Jatıno edıdit Norbertus: P eters. Friburgi Br Iderder,

1905 &o A VJL,;, 104
In em größeren erke »Der Jüngst jeder aufgefundene hebräische

"Text des Buches Ecclesiasticus, 13081 tersucht, herausgegeben, übersetzt und miıt
kritischen oten versehen« (Freiburg, 1002 ; vgl +Studien un: Mitteilungen,

1900 veröffentlichten1903 2106) hatte Dr. Peters versucht, die D1s ZuU

ragmente des hebräischen Textes des Ekklesiastikus durch Vergleichuung mit
en Alten Versionen und den Varianten kritisch wiederherzustellen. In vorliegender
Schrift wird der handschriftlich überheferte ext Abdruck gebracht,

dıe Varilanten und dıe kleineren Anmerkungen auf dıe Fußnoten VEeErLrWIECSCH. HDiıe
sorgfältige Vokalısıerung des SaNnzen hebräischen Textes, dıie Jateinische
Übersetzung, wiıird uch den des Hebräischen WEN1IDCI Kundıgen VO'  -} großem
Nutzen SEC1IN, daß das Buch überall-der. besten Aufnahme sicher SC111 ann. Eın
hebräisch-lateinisches »(lossarıum breve NOVOTUMmM vocabulorum formarum 11-
Cationum T1 Ecclesiasticı« S 153—1063 g1bt dıe Erklärung CIHNISCI Worte und
Ausdrücke, welche besonderen Bedeutung der (jestalt
unNnserem Texte auftreten.

La Meditee d’apres les Saints res Livres di-
däctiques de ncienu Testament,

par Etienne Chargebeeuf, des Missions etrangeres de Parıs. In:80 de 472 aßcCS,
AVEeCncadrements roOugeES. Prix: fr (Parıs, Descl&e, de Brouwer et Cie 190

Die gute Aufnahme, welche des Verfassers B die geschichtlichenBücher des alten "Lestamentes betrachtender Form herausgegeben, gefunden
hat, haben ın ZUr Herausgabe dieses zweıtlen ermuntert, der die Psalmen, dıie
Sprichwörter, das uch er Weıiısheit un Jesu Sirach behandelt. Sämtlıiche
Betrachtungen, ganz Sinne der hl Väter behandelt, sınd vorzüglich geeıignel,
die Heiligung des Priesters und der ihm anvertrauten Seelen Öördern Bel den
3T Betrachtungen über die Psalmen hat sich der Autor 280! die Eıinleitung des

ne Sr andernAbschnitte der Schrift häalt
di
Breviers gehalten,

Form aszetis Abhandlungen ın ber die Pflichte des Menschen
FG ‚dem und sich Lie hpe

&12 er“Bandvieler Kommentatore gen Z dıe Geschichte der
‚.Kirche VO der Schöpfung bIs zum _ Jüngsten Gerichte. Alles Allem‚genommen,
bietet der Autor,. derLehre der Kirche gemäß,. ın seinem vorliegenden Betrachtungs-

buch eide Rıichtschnur für das eben, um dıe Sünde fliehen - un dıe Tugend
üben ZzZu lernen. Dr

Der Jakobusbrie und sein Verfasser i Schrift und Über-
‚ lieferung vo Dr. Max Meinertz.

. (Biblische Studien, herausgegeben VO  > Dr Bardenhewer, Bd X' eift I1—93.)
Freiburg Dn E ‚.Herder, 1905 s° XVI, 324 Preis: M

Nicht den Inhalt“ des Jakobusbriefes wolilte der erf. der vorliegenden_ Studie Zum Gegenstande seiıiner Untersuchungen wählen, sondern.vielmehr dessen
. Bezeugung den äaltesten Schriften, der nachapostulischen undpatristischen

Zeit, dieNachrichten und Ansichtenber dıe Persönlichkeit des ert.
den ersten kirchlichen Zeiten Das Werk ist also ın Hinsicht eıne

»spezielle Einleitung « Zu dıesem Brief. Wenunn WIr dıe Fjva  ng  k durchgehen,1äßt 51ch mı1ıt Sicherheit ur erweısen, daß Jakobus und SeIN:Briider nicht e1b-
liche Kinder Mariens, sondern entferntere Verwandte des Herrn en, ‚für den

— Apostelcharakter derbeidenBrüder Jakobus und Judas sprechen ur Wahr-
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scheinlichkeitsgründe Ö31) Diese (ıründe Der verstärken sıch ı1MKorinther-
brief und der Apostelgeschichte, und werden durch den Galaterbrief ZUEr

Gewißheit 31—54 In den Jer übrıgen Abschnitten untersucht Meinertz, Was
die altesten Kirchenschriftsteller Dis ZUMM Ausgang der patristischen. Zeıt (S 55
bis 192), das Mittelalter 193 die Reformatoren S 210 —2230) Uun! die
oderne protestantische nd katholische Kritik (S 237—312) über den Verfasser

Meinertz uch öfters, undes ersten der »katholischen« Briefe denken.
besonders Abschnitt, polemische Erörterungen einflechten, SO VOT allem

den rlanger Gelehrten Theod Zahn, dessen Schrift »dıe Brüder
un ettern ESU« (Leipzig, 1900 darauf ausgeht, Jakobus leiblichen
ne Josefs nd ; Marı1as, verschieden * VO' dem Apostel Jakobus Alphäı ZUu

machen, hat doch überall stTrenge Kritik gewahrt und die gegnerischen
rgumente mit sachlichen Gründen widerlegt. Man kann dem erke, das VO:

Z1UX den bestenaußergewöhnlicher Belesenheit und unermüdlicher Arbeiıt ZEeUQT,
Erfolg wünschen.

+
11 a)Schnitzer Jos 1, Quellen und Forschungen ZUur Geschichte
Savonarolas. 4 Savonarola und dieFeuerprobe. H1 Bartolomeo

Cerretani.
O(  ) 174 11 ©6 Preis: 3.80

Eisenhofer, Ludwig: Das bisch(öfliche Rationale, Qdeine
Entstehung und Entwickelung.

S  a Abbildungen. (49 Preıs: 1.00.
| Veröffentlichungen us dem kirchenhistorischen Seminar, München. ı88 Reihbe,

Nr 3_. München Lentner, 1904. ]
hmten lo1 tiner Reformatorsa) Um IN gerechte le

anzubahnen, T WIC tıgsten zeilt-
Te vo arolas ste e5-eyaus_zqge‘;3én. Di

bezüglic ı1katıon dieser Zeitschrift besprochen worden.
Die zweıte beschäftigt siıch mıt der Feuerprobe, zu weicher Savonarola Vo  }
seiNenN Gegnern herausgefordert‘ wurde. Diese wWwWo  €1) durch den Ausgang des
(Gottesurteiles beweisen, daß die VO lexander VI ber Savonarola verhängte
Exkommunikatıon gültig SCIH, WwWas Savonaro! bestritt. Savonarola wollte sich der
Feuerprobe unterziehen, alle Anstalten dafür wurden getroffen, 11}‚entscheidenden
Augenblicke kam Der nıcht dazu. Ranke und Pastor (Geschichte: der Päpste,

Aufl,,; 431) machen nhänger Savonarolas für das Unterble der
Probe verantwortlich, während Schnitzer nachzuweisen ht

beabsich-Savonarolas ım Einverständnis mi1t der Signorieonvorneh
gten, mıiıt der Feuerprobe Ernst zZu machen. Ihrer h1 1C ang
ber, die schuld VOerVereitelung des ganzen 1} arola abz

hnitzer stellt dıesem Zwecke 460 man fawälzen. Aussprüche uın
Zeug Freunden undGegnern Savonaro zusammen Bewe
führung Cr hlt nicht, Eindruck Zzu machen doch ürfte dasletzte Wort ber
die Frag« N1IC. esprochen SC1H Die drit Schrift Deschäftigt sich mi1t
dem florentinis schichtsschreiber rtolomeo Cerretanı, dessen Schriften

chnitzer befaßt sichden wichtigst| eilen über Savonarola zäh\le[n_.
besonders mıiıt en Cerretanis, der Storia _fiorentina und der später
erschienenen Storia alos della mutatıone Firenze. Aus beiden el
die Savonarola betreffe Abschnitte: Wortlautmiıt Dem Ganzen werd
ausführliche Trolegomena be den Verfasser, den handschriftlichen Befund der
Werke, deren Tendenz unl Wert vorausschickt. Ein eigen'iiimliches
Interesseerwecken em eschriebenen Dialoge: verschiedene en

EeNCNH der Verfasser miıt glühen Begeisterung VOIN:' dem Auftreten Luthers.


